
  
im Kongresshaus Zürich
Möglichkeiten und Grenzen 
mit Zahnimplantaten
Mittwoch, 9. März 2011, Kongresshaus Zürich, 
Haupteingang Claridenstrasse, 8022 Zürich 
Türöffnung 17.30 Uhr, Dauer 18 bis ca. 20 Uhr

Geri Staudenmann im Gespräch mit 
Prof. Dr. Daniel Buser (ZMK, Universität Bern)
sowie Patientinnen und Patienten aus der 
Region. Nutzen Sie das anschliessende Apéro 
für Fragen an die anwesenden Zahnärztinnen 
und Zahnärzte. 

Der Eintritt ist frei! 
Jeder Besucher erhält ein kleines, aber 
nützliches Präsent!

im Fernsehen
Mehr Zähne zum Beissen
24. Februar 2011, 18.30 Uhr 
TOP MED auf TELE TOP.

Im Internet sind in einer Mediathek alle Sen-
dungen erhältlich, welche bis heute für diese 
Informationskampagne auf verschiedenen 
Fernsehstationen der Schweiz ausgestrahlt 
wurden.

www.implantatstiftung.ch

ZAHNIMPLANTATE
Informationen für Patientinnen und Patienten

Schweizerische Gesellschaft für Orale Implantologie (SGI)
Schweizerische Gesellschaft für Oralchirurgie und Stomatologie (SSOS)
Schweizerische Gesellschaft für Parodontologie (SSP)
Schweizerische Gesellschaft für Rekonstruktive Zahnmedizin (SSRD)
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Kongresshaus Zürich



Wichtige Informationen für Menschen mit Schwierigkeiten im Zahn- und Kieferbereich.

TOP MED auf TELE TOP
Mehr Zähne zum Beissen
Ein Implantat wird in den Kieferknochen eingesetzt, um verloren gegangene Zähne zu 
ersetzen. Es übernimmt die Funktion der natürlichen Zahnwurzel und dient als Basis für 
festsitzenden oder herausnehmbaren Zahnersatz. Dies wird schwieriger wenn der 
Knochen vorerst aufgebaut werden muss. Zahnärzte und ein Patient im Gespräch mit 
Geri Staudenmann, am 24. Februar, 18.30 Uhr auf TELE TOP.

Kongresshaus Zürich
Mittwoch, 9. März 2011, 18 – 20 Uhr
Möglichkeiten und Grenzen der Implantattherapie
Ein Zahnersatz sollte aussehen, funktionieren und sich auch so anfühlen wie die 
eigenen, natürlichen Zähne! Die Implantatbehandlung kann eine geeignete Lösung sein. 
Prof. Dr. Daniel Buser, Direktor der Zahnmedizinischen Kliniken der Universität Bern 
informiert anhand eines umfassenden Fachvortrages. 
Der Moderator Geri Staudenmann diskutiert mit 
Patientinnen und Patienten über ihre Erfahrungen und 
das Publikum hat die Möglichkeit, seine Fragen direkt an
Zahnärztinnen und Zahnärzte aus der Region zu stellen. 
Wichtige Themen sind ebenfalls die Prophylaxe,  
die Nachbehandlung und die generelle Mundhygiene.

Der Eintritt ist frei. Alle sind herzlich eingeladen. 

IMPLANTAT STIFTUNG SCHWEIZ
INFORMATIONSSTELLE

c/o Stoll, Hess und Partner AG 
Museumstrasse 10, Postfach,
3000 Bern 6
Tel. 031 311 94 84, Fax 031 359 00 10 

is@implantatstiftung.ch
www.implantatstiftung.ch


